
Mit freundlicher Unterstützung durch:Bei Fragen rufen Sie bitte an: Herr Haupt, Tel. 51-3477, Herr Kruse, Tel. 51-3885, 
Frau Pfeiffer, Tel. 51-2604, Herr Winter, Tel. 51-3887

Mit freundicher Unterstützung durch:

Empfehlung: Impfungen innerhalb von 5 Tagen 
nach Kontakt mit dem Windpockenfall bzw. 3 
Tage nach Auftreten des Hautausschlags  in der 
Wohngemeinschaft bzw. Familie durchführen 
lassen; Besuch der Einrichtung mit 
nachgeholter Impfung möglich, wenn kein 
Kontakt zu Risikopersonen in der Einrichtung 
besteht (z.B. Personen mit Abwehrschwäche, 
Neugeborene, Schwangere ohne Immunschutz)

Empfehlung: Sofort 2. Impfung nachholen; 
Besuch der Einrichtung möglich 

Kein Besuch der Einrichtung 
bei möglichem Kontakt zu Risikopersonen in der 
Einrichtung (z.B. Personen mit Abwehrschwäche, 
Neugeborene, Schwangere ohne Immunschutz)

Kein Besuch der Einrichtung
• ohne Impfung
• mit Impfung, allerdings später als 5 Tage nach Kontakt 

mit dem Windpockenfall bzw. 3 Tage nach Auftreten 
des Hautausschlags in der Wohngemeinschaft bzw. 
Familie oder

• mit rechtzeitiger Impfung, aber möglicher Kontakt zu 
Risikopersonen in der Einrichtung (z.B. Personen mit 
Abwehrschwäche, Neugeborene, Schwangere ohne 
Immunschutz)

Ungeimpft bzw. kein 
Nachweis der Impfung 
und keine Windpocken-
Erkrankung in der 
Vergangenheit

2 Impfungen

1 Impfung

Windpocken-Erkrankung in der 
Vergangenheit (Bestätigung durch 
Arzt oder Labor)

16 Tage ab Ende 
Ansteckungsfähigkeit 
des Erkrankten*

Windpocken: Wann müssen  
Geschwisterkinder zuhause bleiben?

!

!

* Die Ansteckungsfähigkeit endet mit dem vollständigen Verkrusten aller Bläschen
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